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Konjunkturtest 1

Industrie (Deutschland):
Geschäftslage deutlich gebessert

I.
Dank der erneut deutlich verbesserten Geschäftslage ist das
Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe (einschließlich
Ernährungsgewerbe) im März zum vierten Mal in Folge ge-
stiegen. Die Nachfrage wuchs kräftig, und auch bei den Auf-
tragsbeständen waren Anstiege zu verzeichnen. Die Unter-
nehmen gaben an, ihre Produktion ausgeweitet und die Prei-
se leicht angehoben zu haben. Ihre Fertigwarenbestände
empfanden sie allerdings wieder etwas häufiger als zu groß.
Für die Entwicklung in den nächsten sechs Monaten waren
die Testteilnehmer unverändert optimistisch, hinsichtlich des
Exportgeschäfts nahm die Zuversicht etwas zu. Die Firmen
hielten an ihren expansiven Produktionsplanungen fest und
kündigten weitere Preiserhöhungen an. Von Beschäfti-
gungsabbau war kaum noch die Rede.

II.
Der Auftragseingang im Vorleistungsgütergewerbe zog
im März stark an, und die Geschäftslage wurde noch ein-
mal deutlich besser beurteilt als im Februar. Die Unterneh-
men gingen nahezu unverändert von einer Fortsetzung der
konjunkturellen Aufwärtsentwicklung in nächster Zeit aus. Da
sie zudem die Exportchancen optimistischer einschätzten,
standen die Produktionsplanungen sogar noch stärker auf
Expansion als im vergangenen Monat. Bereits zum siebten
Mal in Folge verbesserte sich die Geschäftslage der Inves-
titionsgüterhersteller. Angesichts erneut beträchtlicher
Nachfragesteigerungen beurteilten sie ihr Auftragsvolumen
mehrheitlich als »verhältnismäßig groß«. Vereinzelt mussten
sie aber Zugeständnisse bei den Verkaufspreisen machen.
Der Optimismus in den Geschäfts- und Exporterwartungen
war weiterhin sehr ausgeprägt. Die Konsumgüterherstel-
ler (ohne Ernährungsgewerbe) beurteilten ihre Situation bei
schwungvollem Auftragseingang häufiger als »gut«. In ihren
Geschäftserwartungen waren sie erneut zuversichtlicher,
planten aber seltener Produktionserhöhungen. Nach der Ver-
schlechterung im Februar bewertete das Ernährungsge-
werbe die Geschäftssituation wieder spürbar weniger un-
günstig. Die Nachfrage gewann an Fahrt, und die Unter-
nehmen konnten die Verkaufspreise anheben. Angesichts
erheblich verbesserter Geschäftsaussichten erwarteten sie,
dies auch in den nächsten Monaten tun zu können.

III.
Die Geschäftslage in der chemischen Industrie hat sich im
März noch einmal kräftig gebessert; 42% der Unternehmen
beurteilten sie als »gut« und noch einmal 54% als »befriedi-
gend«. Da der Optimismus in den Geschäftserwartungen un-
verändert anhielt, stellte die Branche sogar Personalaufsto-
ckungen in Aussicht. Auch in der Branche Metallerzeugung
und -bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen hat
sich die Geschäftslage erheblich verbessert. Nachfrage und
Auftragsbestände stiegen laut Auskunft der befragten Unter-
nehmen schwungvoll, so dass auch die Produktion erhöht
wurde. Für die Entwicklung in den nächsten Monaten waren
die Firmen ebenso zuversichtlich wie im Februar. Im Maschi-
nenbau bewerteten inzwischen 46% der Testteilnehmer ihre
Geschäftslage als »gut« und nur 11% als »schlecht«. Die

Unternehmen haben im Zuge gestiegener Nachfrage ihre Pro-
duktion erhöht. Jedes dritte Unternehmen empfand seinen
Auftragsbestand als »verhältnismäßig groß«. Die Geschäfts-
erwartungen zeigen einen erneut gewachsenen Optimismus
der Firmen, die auch vermehrt Preisanhebungen ankündig-
ten. In der Branche Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik
wuchs die Zufriedenheit mit dem Auftragsvolumen. Zu der er-
neut günstigeren Geschäftslage trug vor allem die überaus
lebhafte Nachfrage bei. In ihren Geschäftserwartungen wa-
ren die Unternehmen etwas weniger optimistisch, rechneten
sich aber größere Chancen für das Auslandsgeschäft aus.
Der Fahrzeugbau war bei gestiegener Nachfrage mit der Ge-
schäftslage deutlich zufriedener als im Februar und ging zu-
dem von einem günstigeren Geschäftsverlauf in den nächs-
ten sechs Monaten aus. Allerdings mussten vereinzelt Zuge-
ständnisse bei den Verkaufspreisen gemacht werden, und
die Lagerbestände wurden häufiger als zu groß angesehen.
Die Branche Glas, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Er-
den beurteilte die Geschäftssituation erneut weniger kritisch.
Der Lagerdruck ging allerdings kaum zurück. In ihren Ge-
schäftserwartungen waren die Firmen weniger optimistisch
als im Februar, dennoch planten sie deutliche Produktions-
erhöhungen. Im Papier-, Verlags- und Druckgewerbe hat sich
die Geschäftslage im März günstiger entwickelt. Die Unter-
nehmen haben ihre Preise nur noch vereinzelt gesenkt, für
die kommenden Monate planten sie eine Erhöhung der Ver-
kaufspreise. Die Zuversicht in den Geschäftserwartungen ließ
gegenüber Februar etwas nach. Die Gummi- und Kunst-
stoffwarenhersteller konnten, begünstigt durch lebhafte Nach-
frage, ihre Produktion erhöhen und äußerten sich zufriede-
ner über ihre Situation. In ihren Geschäfts- und Exporter-
wartungen waren sie deutlich optimistischer. Im Textil- und
Bekleidungsgewerbe besserte sich die Geschäftslage erneut
spürbar und erreichte ein beinahe »befriedigendes« Niveau.
Vereinzelt gaben die Testteilnehmer an, ihre Produktion er-
höht zu haben. Mit einer weiteren Verbesserung der Ge-
schäftsentwicklung in nächster Zeit rechneten sie aber sel-
tener. Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) war die Ge-
schäftssituation nicht mehr so günstig wie im Februar, und
auch die Zuversicht in den Geschäftserwartungen ging wei-
ter zurück. Andererseits waren Klagen über zu kleine Auf-
tragsbestände angesichts der dynamischen Nachfrageent-
wicklung deutlich seltener zu vernehmen. 

Exkurs: Industrie (Ost)
Auch im verarbeitenden Gewerbe der neuen Bundesländer
(einschließlich Ernährungsgewerbe) setzte sich die kon-
junkturelle Aufwärtsentwicklung fort. Die Geschäftslage hat
sich bei anhaltend reger Nachfrage weiter gebessert, so dass
die Unternehmen ihre Produktion steigern und die Ver-
kaufspreise leicht anheben konnten. Was die Geschäfts-
entwicklung in den nächsten Monaten angeht, waren die Fir-
men so optimistisch wie seit Herbst 2000 nicht mehr, auch
wenn sie mit etwas nachlassenden Impulsen aus dem Ex-
portgeschäft rechneten.

M.B.
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3Konjunkturtest

Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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03/05 04/05 05/05 06/05 07/05 08/05 09/05 10/05 11/05 12/05 01/06 02/06 03/06

Verarbeitendes
Gewerbe

-1,5 -4,7 -5,5 -5,1 0,1 -0,5 2,2 6,9 5,7 9,0 13,7 14,9 19,2

Verarbeitendes Gewerbe* -1,2 -3,9 -4,9 -4,7 0,4 0,1 2,3 7,8 6,6 10,0 15,7 17,0 20,5

Vorleistungsgüter -1,0 -6,7 -9,3 -4,9 -4,0 -1,0 0,2 7,0 5,9 10,0 17,7 18,2 21,3

Investitionsgüter 0,8 1,3 1,0 -2,5 7,9 3,6 6,0 11,3 9,0 12,5 16,5 19,3 23,0

Konsumgüter* -4,0 -7,4 -5,5 -9,8 -0,2 -2,4 0,5 1,5 -0,8 0,7 8,5 11,8 15,5

     Gebrauchsgüter -12,3 -16,6 -13,3 -17,8 -2,2 -9,2 -8,7 -4,2 -6,1 -6,5 6,4 15,1 18,7

     Verbrauchsgüter* -0,2 -2,8 -1,8 -5,8 0,7 0,9 6,2 5,0 2,6 4,6 10,5 9,8 13,0

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung

-6,8 -12,1 -10,1 -9,7 -9,7 -6,5 -3,5 -5,3 -4,3 0,3 -8,7 -10,4 2,5

Textil-, Bekleidungsgewerbe -21,3 -20,7 -17,5 -21,4 -11,0 -9,4 -9,8 -6,9 -8,6 -8,6 -3,7 -0,2 2,0

Ledergewerbe -25,3 -16,0 -8,6 -12,1 -11,3 -13,7 -2,2 -1,5 -3,5 4,9 11,2 4,5 0,8

Holzgewerbe -24,5 -29,8 -30,8 -34,1 -26,5 -30,6 -23,4 -27,2 -2,4 -5,3 2,5 9,4 4,7

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

-8,9 -8,3 -10,2 -7,8 -6,6 -5,3 2,5 -0,5 -0,1 1,9 3,2 8,2 9,4

Mineralölverarbeitung 14,5 22,3 16,1 23,0 4,7 -6,2 30,6 25,9 17,5 45,8 34,2 40,5 52,9

Chemische Industrie 15,6 8,4 5,6 6,3 14,6 18,4 19,2 19,5 14,8 14,5 28,3 26,3 30,7

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren -7,4 -6,4 -10,5 -4,5 -4,3 -4,6 -7,5 -1,2 0,7 5,9 11,0 8,3 16,1

Glasgew., Keramik, Verarb.
v. Steinen u. Erden

-28,3 -28,1 -30,8 -22,2 -20,8 -24,9 -32,2 -3,9 -8,4 -3,0 0,9 5,3 1,8

Metallerzeugung, -bearb.,
H. v. Metallerzeugnissen 0,1 -9,1 -12,7 -12,2 -13,9 -9,6 -1,8 8,5 6,7 11,6 13,1 10,2 16,5

Maschinenbau 4,7 -1,5 -0,7 -1,0 6,7 4,4 6,8 11,6 12,2 14,7 21,0 24,0 29,3

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 5,2 1,8 0,9 5,2 7,8 9,2 9,1 13,7 10,0 20,0 22,9 30,7 28,5

Fahrzeugbau -2,4 5,8 5,5 -4,0 13,7 4,4 5,9 9,2 5,4 6,6 17,5 16,1 22,8

Möbel, Schmuck,
Musikinstr. etc. -18,1 -26,8 -19,1 -22,1 -15,2 -15,1 -13,2 -8,8 -9,2 -13,0 -1,4 4,4 7,5

Verarbeitendes
Gewerbe Neue
Bundesländer

4,1 5,9 6,3 5,2 8,9 8,2 9,5 10,1 7,4 9,5 9,5 15,2 19,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Beurteilung der Kapazitätenb)
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Kapazitätsauslastung und Auftragsbestände, 
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (–) und nicht

ausreichender (+) Kapazität. 
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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03/ 03 06/ 03 09/ 03 12/ 03 03/ 04 06/ 04 09/ 04 12/ 04 03/ 05 06/ 05 09/ 05 12/ 05 03/ 06

Verarbeitendes Gewerbe 82,5 81,2 82,3 82,9 83,2 83,3 83,3 83,5 82,3 82,6 82,9 84,4

Verarbeitendes Gewerbe* 82,9 81,6 82,5 83,1 83,5 83,7 83,8 83,7 82,7 83,2 83,5 84,8

Vorleistungsgüter 80,9 79,9 80,2 81,0 81,9 82,1 82,5 82,2 80,2 80,9 81,8 83,4

Investitionsgüter 85,8 83,9 85,7 86,1 86,2 86,9 86,5 86,6 86,5 86,9 87,0 87,6

Konsumgüter* 80,3 79,7 80,8 81,3 81,3 80,4 80,5 80,5 80,1 80,7 79,4 81,4

     Gebrauchsgüter 80,4 78,4 81,4 80,2 79,6 79,1 80,6 81,2 78,6 80,3 79,1 83,2

     Verbrauchsgüter* 80,4 80,7 80,4 81,9 82,4 81,1 80,4 80,1 81,0 80,9 79,5 80,3

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 79,1 77,4 80,6 79,9 80,3 79,5 78,0 81,1 78,2 77,1 76,2 79,6

Textil-, Bekleidungsgewerbe 82,7 83,5 82,4 83,1 82,3 79,4 82,0 82,7 82,6 83,0 82,1 83,4

Ledergewerbe 82,1 77,0 84,1 79,3 87,4 81,4 79,3 83,8 82,5 85,9 82,2 83,4

Holzgewerbe 77,3 76,6 77,9 79,2 76,0 77,0 77,0 77,2 78,1 77,1 77,2 82,6

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 84,1 83,2 83,1 84,0 85,1 85,0 83,8 84,6 84,8 85,2 86,2 86,0

Chemische Industrie 83,2 82,6 81,3 84,4 86,2 84,0 84,2 84,3 84,2 82,6 82,1 84,4

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 80,0 78,7 79,0 80,6 81,1 80,6 82,2 79,6 77,1 78,0 78,7 80,2

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

73,5 74,3 75,3 73,5 71,8 74,6 74,4 73,2 67,7 74,0 76,7 76,8

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen

81,5 80,3 80,9 81,9 82,6 83,6 84,2 83,6 81,3 81,2 81,8 83,9

Maschinenbau 84,0 82,8 83,9 84,9 84,9 85,6 86,9 87,1 86,6 86,9 86,8 87,5

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik

80,2 78,7 80,3 79,8 80,8 81,2 82,0 81,9 80,4 81,1 82,6 84,5

Fahrzeugbau 90,9 87,8 90,8 90,7 90,1 90,5 87,9 88,5 89,0 90,0 89,3 89,5

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 79,1 79,1 78,0 78,4 78,9 79,5 78,8 79,1 79,2 78,1 77,6 80,0

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

81,5 80,5 81,8 81,9 80,2 81,8 82,3 82,1 80,4 82,4 82,2 82,9

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/ 03 07/ 03 10/ 03 01/ 04 04/ 04 07/ 04 10/ 04 01/ 05 04/ 05 07/ 05 10/ 05 01/ 06 04/ 06

Verarbeitendes Gewerbe 28,5 31,4 29,1 22,4 20,5 19,4 21,1 20,4 24,6 21,4 19,1 15,4

Verarbeitendes Gewerbe* 29,5 32,7 30,1 23,2 21,6 18,7 21,1 20,2 24,7 22,7 19,1 14,3

Vorleistungsgüter 29,1 33,5 30,0 26,3 24,1 20,5 21,0 18,3 27,1 26,5 21,0 15,3

Investitionsgüter 30,0 29,4 26,9 18,4 16,1 13,4 17,9 17,4 21,2 17,4 13,9 11,4

Konsumgüter* 35,1 33,7 36,3 27,7 21,3 29,7 30,3 31,7 23,5 26,7 23,3 21,7

     Gebrauchsgüter 38,6 34,4 36,5 30,6 28,6 33,4 39,5 35,6 33,7 35,4 28,5 28,6

     Verbrauchsgüter* 33,9 33,2 35,2 25,4 17,1 28,2 26,2 29,4 18,5 22,2 21,2 17,4

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 7,7 20,1 21,1 10,2 13,9 23,2 17,1 21,2 13,2 16,1 25,1 21,2

Textil-, Bekleidungsgewerbe 31,3 31,4 27,6 30,9 38,3 39,4 37,6 34,9 30,3 26,4 33,6 30,9

Ledergewerbe 63,0 53,0 47,6 38,2 28,2 33,0 37,5 36,2 41,4 28,0 30,5 20,2

Holzgewerbe 43,5 40,4 44,3 48,5 32,8 28,4 50,3 43,5 45,3 49,4 42,3 27,6

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 32,6 33,3 36,4 26,5 21,6 19,3 21,4 20,5 24,6 19,3 11,4 16,5

Chemische Industrie 7,1 14,9 14,7 15,8 6,1 11,9 10,7 10,8 14,1 11,9 11,7 0,8

H. v. Gummi-, Kunststoffwaren 27,5 21,4 25,1 25,8 20,6 25,4 18,1 15,7 30,9 22,4 24,0 18,8

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

44,8 38,1 38,8 46,2 42,9 44,1 46,8 48,2 40,1 44,1 34,8 31,3

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 27,7 33,9 28,9 15,4 17,7 11,9 13,9 17,4 27,8 33,9 25,9 15,4

 

Maschinenbau 32,4 29,8 26,6 24,4 16,4 14,8 15,6 12,4 19,4 14,8 9,6 7,4

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 38,9 44,5 32,7 26,6 27,9 22,5 25,7 21,6 21,9 16,5 9,7 13,6

Fahrzeugbau 24,8 26,9 29,3 12,6 14,8 10,9 18,3 15,6 21,0 17,9 20,3 14,6

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 65,9 58,2 68,4 55,6 43,0 52,2 42,4 47,6 51,1 54,2 48,4 37,6

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

16,1 18,2 20,5 13,0 17,1 12,2 13,5 20,0 20,2 11,2 13,5 18,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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03/ 03 06/ 03 09/ 03 12/ 03 03/ 04 06/ 04 09/ 04 12/ 04 03/ 05 06/ 05 09/ 05 12/ 05 03/ 06

Verarbeitendes Gewerbe* 2,8 2,6 2,8 2,7 2,6 2,6 2,7 2,7 2,5 2,5 2,6 2,6

Vorleistungsgüter 2,1 2,0 2,1 2,0 1,9 1,9 2,0 2,0 2,0 1,9 1,9 1,9

Investitionsgüter 3,9 3,7 3,8 3,8 3,6 3,6 3,7 3,6 3,5 3,4 3,6 3,5

Konsumgüter* 1,6 1,5 1,7 1,9 1,9 1,9 2,0 1,9 1,7 1,9 1,8 2,1

     Gebrauchsgüter 1,5 1,4 1,2 1,4 1,4 1,4 1,6 1,4 1,4 1,6 1,6 1,6

     Verbrauchsgüter* 1,7 1,7 1,9 2,3 2,2 2,3 2,2 2,1 1,9 2,1 1,9 2,4

Textil-, Bekleidungsgewerbe 2,3 2,3 2,3 2,5 2,3 2,6 2,5 2,6 2,3 2,6 2,3 3,3

Ledergewerbe 1,9 2,2 1,9 2,2 2,0 2,3 1,8 2,5 1,9 2,3 2,2 2,5

Holzgewerbe 1,3 1,1 1,2 1,4 1,3 1,2 1,5 1,4 1,5 1,4 1,2 1,5

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,1 1,2 1,1 1,2 1,1 1,1 1,2 1,3 1,2 1,3 1,2 1,4

Chemische Industrie 2,0 1,8 2,2 2,2 2,0 2,1 2,0 1,8 1,7 2,0 1,8 1,8

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

2,0 1,8 2,2 2,2 2,2 1,9 2,3 2,3 2,0 1,9 1,8 1,7

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

1,7 1,7 1,8 1,5 1,5 1,6 1,4 1,5 1,4 1,4 1,5 1,6

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 2,6 2,5 2,7 2,9 2,6 2,7 2,7 2,8 2,8 2,7 2,5 2,7

Maschinenbau 3,8 3,5 3,6 3,7 3,8 3,9 3,9 3,9 3,9 3,9 4,0 4,0

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 2,2 2,2 2,3 2,0 2,1 1,9 2,2 2,1 2,0 1,8 2,0 2,0

Fahrzeugbau 5,2 4,9 4,8 4,6 4,2 4,2 4,2 4,1 3,8 3,7 4,1 3,7

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 1,4 1,3 1,3 1,5 1,4 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,6 1,5

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

2,5 2,1 2,5 2,3 2,3 2,3 2,4 2,3 2,5 2,4 3,0 2,4

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linine). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linine). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Produktionspläne1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linine).
Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

04/03 07/03 10/03 01/04 04/04 07/04 10/04 01/05 04/05 07/05 10/05 01/06 04/06
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U -2,0 1,0 1,0 4,0 3,0 5,0 2,0 3,0 -1,0 2,0 6,0 5,0

T+I -0,6 0,5 1,0 3,4 4,4 4,5 2,0 2,4 0,4 1,5 6,0 4,4
auf den ausl. Märkten U -1,0 -1,0 0,0 4,0 4,0 5,0 3,0 1,0 2,0 0,0 1,0 6,0
innerhalb der EU T+I 0,1 -1,3 -0,5 3,5 5,1 4,7 2,5 0,6 3,1 -0,3 0,5 5,6
auf den ausl. Märkten U -8,0 -10,0 -7,0 -14,0 -2,0 2,0 3,0 -9,0 -1,0 1,0 5,0 1,0
ausserhalb der EU T+I -7,4 -10,9 -7,6 -12,7 -1,4 1,1 2,4 -7,2 -0,4 0,1 4,5 3,0
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U -2,0 5,0 4,0 6,0 10,0 5,0 8,0 6,0 2,0 6,0 11,0 10,0

T+I -1,4 4,4 2,9 7,0 10,6 4,4 6,9 7,1 2,6 5,4 9,9 11,2
auf den ausl. Märkten U 4,0 -1,0 4,0 6,0 8,0 3,0 5,0 9,0 2,0 -1,0 12,0 9,0
innerhalb der EU T+I 3,4 -0,7 3,5 6,3 7,4 3,3 4,5 9,3 1,4 -0,7 11,5 9,4
auf den ausl. Märkten U 3,0 0,0 3,0 -8,0 7,0 3,0 4,0 -1,0 2,0 2,0 8,0 10,0
ausserhalb der EU T+I 2,1 -1,1 2,8 -6,0 6,1 1,9 3,8 1,3 1,1 0,9 7,9 12,5
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 2,0 1,0 1,0 6,0 4,0 1,0 -1,0 9,0 1,0 12,0 7,0 15,0

T+I 4,5 1,5 -0,9 5,5 6,5 1,4 -2,9 8,9 3,5 12,5 5,2 15,0
auf den ausl. Märkten U -3,0 -6,0 8,0 5,0 0,0 0,0 1,0 7,0 -2,0 9,0 13,0 10,0
innerhalb der EU T+I -1,4 -4,2 5,8 3,9 1,6 1,8 -1,2 6,3 -0,4 10,8 10,9 9,4
auf den ausl. Märkten U -1,0 -3,0 4,0 6,0 -2,0 9,0 0,0 0,0 3,0 6,0 11,0 10,0
ausserhalb der EU T+I -0,6 -3,3 4,1 5,7 -1,6 8,7 0,1 -0,2 3,4 5,7 11,1 9,8
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U -2,0 -6,0 1,0 3,0 2,0 -2,0 5,0 3,0 5,0 3,0 13,0 9,0
T+I -0,7 -5,5 -1,1 3,4 3,3 -1,5 2,9 3,4 6,3 3,5 10,9 9,4

auf den ausl. Märkten U -6,0 -5,0 0,0 0,0 -2,0 4,0 5,0 2,0 7,0 2,0 7,0 9,0
innerhalb der EU T+I -4,6 -5,0 -1,1 -0,7 -0,6 4,0 4,0 1,5 8,4 2,0 6,0 8,6
auf den ausl. Märkten U -13,0 -9,0 2,0 -6,0 -1,0 4,0 7,0 3,0 8,0 6,0 10,0 5,0
ausserhalb der EU T+I -11,3 -9,7 1,1 -6,1 0,7 3,3 6,1 3,0 9,7 5,3 9,1 5,0
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Konjunkturtest

Bauwirtschaft (Deutschland):
Zuversicht wächst weiter

I.
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe weiter aufgehellt. Die
befragten Unternehmen beurteilten zwar ihre aktuelle Lage
nur geringfügig weniger ungünstig als im Februar, ihre Zu-
versicht bezüglich der künftigen Aussichten nahm jedoch
zu. Die Bauproduktion sowie die Kapazitätsauslastung ver-
änderten sich kaum. Mit 65% (saison- und witterungsbe-
reinigt) war der Ausnutzungsgrad der Gerätekapazitäten
allerdings 4 Prozentpunkte größer als vor einem Jahr. Wie
im Vorjahr klagten 87% der Unternehmen über Produk-
tionsbehinderungen, der langjährige Durchschnittswert be-
trägt hingegen rund 80%. Drei von vier Testfirmen melde-
ten Beeinträchtigungen aufgrund ungünstiger Witterungs-
verhältnisse (März 2005: 66%), und jede dritte klagte über
Auftragsmangel (März 2005: 46%). Die durchschnittlichen
Auftragsbestände erhöhten sich von 2,5 auf 2,6 Monate (sai-
son- und witterungsbereinigt), vor einem Jahr waren sie
knapp einen halben Monat kleiner. Demzufolge war per sal-
do auch »nur« noch jedes dritte befragte Unternehmen mit
der Auftragslage nicht zufrieden. Den Firmenangaben zu-
folge konnten die Preise etwas angehoben werden. Nach
den Meldungen der Unternehmen dürften die Preise auch
in den kommenden Monaten steigen. Die Beschäftigtensi-
tuation wird sich weiter verbessern: Per saldo nur mehr 7%
der Unternehmen planten eine Verringerung der Zahl der
Mitarbeiter; vor einem Jahr waren es noch fünf Mal so vie-
le. Der Krankenstand blieb mit 4,7% weiterhin auf einem sehr
niedrigen Niveau.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima erneut verbes-
sert. Die Unternehmen bewerteten ihre Geschäftslage nicht
mehr so schlecht wie im Februar; in den Geschäftserwar-
tungen für das nächste halbe Jahr überwogen mittlerweile
die positiven Meldungen. Zwei Drittel der Unternehmen be-
richteten über witterungsbedingte Produktionsstörungen,
und ein Drittel klagte über Auftragsmangel. Die Baupro-
duktion war ähnlich umfangreich wie im Vormonat; mit 63%
lag die Geräteauslastung jedoch über dem Wert des Vor-
jahres (59%). »Nur« noch rund 37% der Testfirmen be-
zeichneten ihre Auftragsbestände als zu klein. Die Auf-
tragspolster erhöhten sich dabei im Wohnungsbau von
2,3 auf 2,4 Monate, sie stagnierten im öffentlichen Hochbau
bei 2,1 Monaten und schrumpften im gewerblichen Hoch-
bau von 2,9 auf 2,8 Monate. Im Hochbau insgesamt reich-
ten die Auftragsbestände für 2,6 Produktionsmonate; vor ei-
nem Jahr waren es 2,2 Monate. Die Testergebnisse lassen
erkennen, dass im Berichtsmonat Preiserhöhungen vorge-
nommen werden konnten. Für die nächsten Monate gin-
gen die Testteilnehmer von weiter anziehenden Preisen aus. 

III.
Im Tiefbau resultierte die Verbesserung des Geschäftskli-
mas ausschließlich aus einer deutlich zuversichtlicheren Ein-
schätzung der künftigen Geschäftsentwicklung; die La-

13

geurteile waren sogar etwas negativer als im Februar. Über
90% der Testfirmen berichteten über Behinderungen der
Bautätigkeit. 85% gaben an, dass sie bei der Abwicklung
ihrer Aufträge vom Wetter beeinträchtigt wurden; 30% mel-
deten Produktionsbehinderungen durch fehlende Aufträge.
Dennoch lag der Ausnutzungsgrad des Maschinenparks
knapp über dem Februar-Wert. Mit 66% wurde auch das
Vorjahresniveau (63%) übertroffen. Die Reichweite der Auf-
tragsbestände verlängerte sich im Straßenbau von 2,3 auf
2,5 Monate und im sonstigen Tiefbau von 2,6 auf 2,9 Mo-
nate. Im Durchschnitt der Tiefbausparten übertrafen die Auf-
tragsbestände mit 2,7 Monaten den vergleichbaren Vorjah-
reswert um einen halben Monat. Den Testergebnissen zu-
folge konnten die Unternehmen leichte Preisanhebungen
durchsetzen. Für die nächsten Monate erwarteten sie wei-
ter zunehmende Preiserhöhungsspielräume. 

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)
In den neuen Bundesländern war das Geschäftsklima bes-
ser als im Bundesdurchschnitt. Die Geschäftslage hat sich
zwar geringfügig verschlechtert, hinsichtlich der künftigen
Geschäftsaussichten nahmen die optimistischen Urteile je-
doch spürbar zu. Dies betraf insbesondere die im Tiefbau
sowie im Wohnungsbau tätigen Unternehmen. Nahezu je-
des Unternehmen (92%) berichtete über Produktionsbe-
hinderungen, allein gut 80% wegen ungünstiger Witte-
rungsverhältnisse. Die Geräteauslastung stieg von 65 auf
67% (saison- und witterungsbereinigt); vor Jahresfrist wa-
ren es 64%. Die Reichweite der Auftragsbestände verlän-
gerte sich. Mit 2,4 Monaten lag sie aber weiterhin unter dem
Wert für Deutschland insgesamt (2,6 Monate). Die befrag-
ten Firmen erwarten in den kommenden Monaten eine spür-
bare Ausweitung der Bautätigkeit, steigende Preise – und
eine Aufstockung ihres Beschäftigtenbestandes.

E.G.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verhältnismäßig groß« und »zu klein«.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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03/05 04/05 05/05 06/05 07/05 08/05 09/05 10/05 11/05 12/05 01/06 02/06 03/06

Bauhauptgewerbe

Geschäftsklima2) U -36,2 -32,6 -32,4 -36,8 -36,7 -34,8 -37,2 -40,1 -40,6 -37,4 -25,1 -22,2 -17,8
T+I -37,7 -37,6 -38,1 -41,2 -40,0 -37,3 -36,0 -33,7 -32,4 -29,7 -22,1 -20,5 -17,6

Geschäftslage U -61,0 -57,0 -53,0 -52,0 -51,0 -45,0 -45,0 -46,0 -47,0 -49,0 -47,0 -48,0 -47,0
Beurteilung T+I -53,7 -54,6 -54,0 -55,0 -55,0 -50,7 -50,3 -49,0 -47,7 -46,4 -42,1 -39,4 -38,5
Geschäftslage U -7,0 -4,0 -9,0 -20,0 -21,0 -24,0 -29,0 -34,0 -34,0 -25,0 0,0 8,0 17,0
Erwartungen T+I -20,0 -18,6 -20,4 -25,9 -23,4 -22,8 -20,2 -17,0 -15,5 -11,2 0,4 0,7 6,0
Auftragsbestand U -23,0 -1,0 -4,0 -13,0 -14,0 -10,0 -15,0 -20,0 -36,0 -44,0 -45,0 -22,0 1,0
gg. Vormonat T+I -25,7 -16,7 -21,6 -26,1 -24,0 -18,6 -20,4 -17,5 -23,2 -20,7 -21,8 -7,5 -0,3
Auftragsbestand U -63,0 -57,0 -51,0 -54,0 -50,0 -47,0 -45,0 -44,0 -49,0 -54,0 -52,0 -49,0 -44,0
Beurteilung T+I -55,9 -55,5 -53,7 -58,4 -55,4 -53,9 -51,0 -48,0 -48,7 -47,7 -44,0 -38,7 -35,5
Bautätigkeit U -56,0 1,0 14,0 1,0 3,0 -4,0 -9,0 -5,0 -10,0 -24,0 -51,0 -66,0 -46,0
im Vormonat T+I -11,8 -9,6 -17,0 -26,0 -18,7 -18,1 -13,9 -17,0 -17,5 -14,5 -12,5 -4,0 5,4
Geräte- bzw. Kapa- U 47,4 56,6 64,7 65,9 67,9 67,9 68,6 68,8 68,4 64,9 57,9 49,5 48,7
zitätsauslastung in % T+I 61,4 60,9 63,2 62,1 62,9 62,9 63,8 63,4 63,6 63,2 62,5 65,1 64,6
Baupreise U -19,0 -12,0 -14,0 -16,0 -17,0 -15,0 -16,0 -22,0 -27,0 -27,0 -17,0 -11,0 -3,0
Erwartungen T+I -24,9 -21,3 -22,7 -22,3 -21,6 -19,2 -16,8 -15,1 -15,7 -14,3 -9,9 -10,9 -8,8

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -38,2 -33,1 -31,8 -35,7 -35,3 -34,0 -36,2 -39,6 -42,6 -39,9 -25,9 -22,4 -18,3

T+I -39,7 -37,9 -37,4 -40,1 -38,8 -36,7 -35,4 -33,8 -33,9 -31,2 -22,8 -20,4 -18,0
Geschäftslage U -65,0 -60,0 -55,0 -54,0 -51,0 -46,0 -44,0 -44,0 -47,0 -51,0 -47,0 -49,0 -52,0
Beurteilung T+I -56,5 -56,5 -54,5 -55,2 -53,6 -51,3 -49,7 -49,2 -49,9 -50,2 -43,5 -40,0 -42,2
Geschäftslage U -6,0 -1,0 -5,0 -15,0 -18,0 -21,0 -28,0 -35,0 -38,0 -28,0 -2,0 9,0 23,0
Erwartungen T+I -21,0 -17,0 -18,3 -23,5 -22,6 -20,6 -19,7 -16,9 -16,1 -9,9 0,7 1,6 10,0
Auftragsbestand U -14,0 7,0 2,0 -4,0 -7,0 -6,0 -8,0 -19,0 -38,0 -46,0 -50,0 -18,0 8,0
gg. Vormonat T+I -19,1 -11,9 -17,6 -18,5 -16,8 -16,4 -17,1 -19,4 -22,6 -17,3 -19,2 -0,4 4,7
Auftragsbestand U -64,0 -57,0 -52,0 -53,0 -49,0 -45,0 -39,0 -38,0 -47,0 -53,0 -53,0 -53,0 -44,0
Beurteilung T+I -55,3 -54,7 -53,2 -55,4 -52,8 -53,0 -48,3 -45,4 -48,7 -47,2 -44,1 -40,0 -33,6
Bautätigkeit U -58,0 7,0 26,0 14,0 12,0 0,0 -1,0 7,0 2,0 -24,0 -60,0 -71,0 -47,0
im Vormonat T+I -0,3 -6,8 -15,3 -22,4 -15,7 -15,8 -6,7 -10,6 -10,1 -11,3 -8,0 9,3 20,2
Geräte- bzw. Kapa- U 44,6 55,7 65,4 67,5 69,4 69,4 70,7 70,5 70,6 66,5 57,5 46,2 45,5
zitätsauslastung in % T+I 62,5 61,5 63,7 63,0 63,5 63,5 64,6 63,3 64,0 63,4 62,8 66,0 65,7
Baupreise U -20,0 -11,0 -13,0 -16,0 -11,0 -12,0 -15,0 -23,0 -35,0 -33,0 -21,0 -16,0 -4,0
Erwartungen T+I -24,8 -20,6 -22,6 -23,6 -17,9 -19,1 -18,7 -17,8 -21,4 -16,9 -10,5 -13,2 -8,4

Hochbau
Geschäftsklima2) U -35,5 -33,1 -32,6 -38,1 -37,1 -36,3 -38,2 -40,6 -38,7 -35,9 -24,2 -21,6 -17,1

T+I -36,9 -38,2 -38,1 -42,7 -40,4 -38,6 -36,8 -33,7 -30,7 -28,5 -21,8 -20,1 -17,0
Geschäftslage U -59,0 -55,0 -51,0 -52,0 -51,0 -46,0 -46,0 -47,0 -46,0 -47,0 -47,0 -47,0 -43,0
Beurteilung T+I -52,4 -53,3 -52,7 -56,4 -55,8 -52,2 -51,1 -48,3 -45,3 -43,0 -41,7 -38,8 -35,2
Geschäftslage U -8,0 -8,0 -12,0 -23,0 -22,0 -26,0 -30,0 -34,0 -31,0 -24,0 2,0 8,0 13,0
Erwartungen T+I -19,8 -21,7 -22,0 -27,7 -23,3 -23,8 -21,1 -17,7 -14,6 -12,7 0,6 0,8 3,2
Auftragsbestand U -28,0 -6,0 -7,0 -20,0 -20,0 -14,0 -21,0 -23,0 -34,0 -43,0 -40,0 -24,0 -5,0
gg. Vormonat T+I -29,2 -19,7 -23,5 -32,0 -29,7 -21,9 -24,1 -19,0 -22,9 -23,1 -21,4 -10,9 -4,9
Auftragsbestand U -60,0 -57,0 -50,0 -55,0 -52,0 -51,0 -51,0 -50,0 -49,0 -56,0 -50,0 -46,0 -44,0
Beurteilung T+I -54,3 -56,3 -53,1 -60,3 -58,3 -57,1 -55,3 -51,8 -47,8 -49,5 -43,0 -37,2 -37,1
Bautätigkeit U -54,0 -5,0 5,0 -8,0 -5,0 -7,0 -15,0 -14,0 -16,0 -25,0 -44,0 -63,0 -45,0
im Vormonat T+I -17,9 -13,4 -19,5 -29,5 -23,3 -20,0 -19,7 -22,7 -21,0 -17,4 -13,5 -12,0 -3,0
Geräte- bzw. Kapa- U 49,5 56,0 61,8 61,8 63,4 63,8 63,1 63,3 62,7 60,3 55,8 52,3 51,8
zitätsauslastung in % T+I 59,0 58,8 60,5 58,6 59,5 59,8 59,6 59,7 59,9 60,1 59,6 63,0 62,7
Baupreise U -19,0 -12,0 -17,0 -17,0 -21,0 -16,0 -17,0 -22,0 -24,0 -22,0 -15,0 -7,0 -3,0
Erwartungen T+I -25,0 -21,4 -24,9 -22,3 -24,5 -18,4 -15,9 -14,4 -14,0 -11,6 -10,0 -7,6 -8,6

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -29,3 -27,5 -27,3 -29,5 -31,0 -32,7 -32,5 -42,8 -41,6 -38,0 -23,0 -18,7 -11,8

T+I -29,1 -33,0 -33,6 -34,6 -35,3 -36,4 -29,8 -34,0 -31,2 -28,3 -18,4 -15,3 -9,1
Geschäftslage U -55,0 -49,0 -47,0 -47,0 -44,0 -41,0 -30,0 -33,0 -36,0 -41,0 -41,0 -42,0 -44,0
Beurteilung T+I -42,4 -42,5 -44,9 -48,2 -47,5 -48,3 -38,3 -40,4 -40,5 -41,0 -35,7 -28,0 -29,7
Geschäftslage U 1,0 -3,0 -5,0 -10,0 -17,0 -24,0 -35,0 -52,0 -47,0 -35,0 -3,0 8,0 27,0
Erwartungen T+I -14,7 -23,0 -21,5 -19,7 -22,1 -23,6 -20,8 -27,4 -21,4 -14,6 0,7 -1,5 13,9
Auftragsbestand U -16,0 7,0 4,0 -7,0 -5,0 -10,0 -11,0 -19,0 -39,0 -49,0 -60,0 -25,0 4,0
gg. Vormonat T+I -11,1 -6,5 -15,7 -23,5 -21,3 -25,9 -22,4 -21,5 -25,6 -20,4 -25,5 2,8 11,5
Auftragsbestand U -61,0 -54,0 -50,0 -53,0 -41,0 -44,0 -35,0 -31,0 -40,0 -49,0 -51,0 -46,0 -41,0
Beurteilung T+I -49,1 -48,5 -49,4 -54,5 -47,0 -54,4 -45,1 -40,3 -43,7 -43,7 -39,1 -30,1 -27,2
Bautätigkeit U -64,0 11,0 27,0 9,0 13,0 -3,0 4,0 6,0 -6,0 -17,0 -64,0 -77,0 -50,0
im Vormonat T+I -0,6 12,0 -2,0 -19,1 -12,1 -24,0 -12,7 -9,0 -15,5 -12,9 -23,0 -0,4 21,9
Geräte- bzw. Kapa- U 41,6 56,4 70,6 70,8 72,8 75,0 77,6 77,8 76,9 72,5 57,3 43,3 42,9
zitätsauslastung in % T+I 63,6 64,0 69,7 67,1 67,1 68,5 69,9 69,7 69,2 68,1 63,0 65,1 67,5
Baupreise U -25,0 -11,0 -18,0 -19,0 -13,0 -15,0 -16,0 -29,0 -39,0 -37,0 -29,0 -15,0 -7,0
Erwartungen T+I -28,3 -18,4 -26,2 -25,0 -19,9 -21,6 -19,1 -25,7 -28,9 -21,8 -17,9 -13,1 -9,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel (Deutschland): 
Positiver Trend hält an

I. 
Im Großhandel besserte sich das Geschäftsklima im März
abermals. Die Firmen schätzten sowohl die aktuelle Situa-
tion als auch die Entwicklung in den kommenden Monaten
vermehrt positiv ein. Die Lagerbestände wurden nicht mehr
so häufig als zu hoch empfunden. Die insgesamt günstige
Stimmung dürfte die Unternehmen dazu bewogen haben,
die Bestellpläne nach oben zu korrigieren. Sie beabsichtig-
ten, in den nächsten Monaten mehr Ware zu ordern als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Beschäftigtenpläne
deuten auf eine leichte Zunahme des Personalbestands hin.
Die Testteilnehmer gingen nicht mehr so oft wie im Februar
davon aus, die Verkaufspreise anheben zu können. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel besserte sich die Ge-
schäftslage abermals. Die Perspektiven haben sich weiter
aufgehellt. Der Großhandel mit NE-Metallen und NE-Metall-
Halbzeug bewertete seine aktuelle Geschäftslage bei leb-
hafter Nachfrage zunehmend als gut. Die Lager waren weit-
gehend geräumt. Die Unternehmen gingen für die kom-
menden Monate unverändert von einer Geschäftsbelebung
aus und beabsichtigten, mehr Ware zu ordern als vor Jah-
resfrist. Im Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahl-
halbzeug überwogen auch im März die positiven Urteile zur
Geschäftslage. Vereinzelt kam es zu Lieferengpässen. Da die
Firmen auch für die kommenden Monate mit einem regen
Geschäftsverlauf rechneten, planten sie höhere Bestellun-
gen vor als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Aus dem Groß-
handel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör kamen
vermehrt Meldungen über eine günstige Geschäftslage. Für
die kommenden Monate gingen die Unternehmen noch häu-
figer als im Februar von einer Besserung aus. Die insgesamt
freundliche Stimmung wirkte sich positiv auf die Orderpläne
aus. Überwiegend als gut wurde die aktuelle Geschäftslage
auch im Großhandel mit Kraftfahrzeugteilen und -zubehör
bewertet. Die Aussichten haben sich aufgehellt. Das mag da-
zu beigetragen haben, dass die Firmen ihre Warenbestände
nicht mehr so häufig als zu hoch empfanden und die Be-
stellpläne nach oben korrigierten. In den baunahen Sparten
des Großhandels blieb die Geschäftslage weitgehend un-
verändert. Dabei überwogen lediglich im Großhandel mit Holz,
Baustoffen, Anstrichmitteln und Sanitärkeramik die negati-
ven Urteile. Die Erwartungen der Unternehmen deuten je-
doch auch hier auf eine Besserung in den nächsten Mona-
ten hin. Besonders günstig wurden die Aussichten im Groß-
handel mit Installationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung
eingeschätzt. Im Großhandel mit Elektroinstallationszube-
hör hellten sich die Perspektiven auf, was sich auch auf die
Orderpläne positiv auswirkte. 

III.
Im Konsumgütergroßhandel hielten sich ähnlich wie im Fe-
bruar positive und negative Urteile zur aktuellen Geschäfts-
lage die Waage. Der weiteren Entwicklung sahen die Unter-
nehmen nun überwiegend zuversichtlich entgegen. 
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Im Gebrauchsgütersektor nahmen die positiven Einflüsse
auf die Beurteilung der Geschäftslage abermals deutlich zu.
Die Firmen sahen wieder häufiger optimistisch in die Zukunft.
Im Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Lampen
und Leuchten dominierten die positiven Urteile zur aktuellen
Geschäftslage im März wesentlich stärker als in den voran-
gegangenen Monaten; hinsichtlich der weiteren Entwicklung
äußerten sich die Firmen vermehrt zuversichtlich. Der Groß-
handel mit Unterhaltungselektronik bezeichnete seine Ge-
schäftslage angesichts lebhafter Nachfrage zunehmend als
gut. Die Erwartungen deuten unverändert auf eine Besse-
rung in den nächsten Monaten hin. Im Großhandel mit Haus-
haltswaren, Glaswaren und keramischen Erzeugnissen hat
sich die Geschäftslage gebessert; positive und negative Ur-
teile hielten sich die Waage. Die Perspektiven haben sich
zwar aufgehellt, die skeptischen Einschätzungen waren aber
nach wie vor in der Überzahl. 
Im Verbrauchsgütersektor galt die Geschäftslage nur noch
als knapp befriedigend. Die Firmen sahen der weiteren Ent-
wicklung skeptisch entgegen. Wesentlich ungünstiger als
im Februar wurde die Geschäftslage im Großhandel mit Be-
kleidung beurteilt. Die Erwartungen deuten für die kom-
menden Monate jedoch wieder auf eine Besserung hin. Im
Schuhgroßhandel überwogen hinsichtlich der aktuellen Si-
tuation erstmals seit Februar letzten Jahres wieder die ne-
gativen Urteile. Für die nächsten Monate rechneten die Fir-
men eher mit einer weiteren Abschwächung. Im Großhan-
del mit pharmazeutischen, medizinischen und orthopädi-
schen Erzeugnissen verschlechterte sich die Geschäftsla-
ge. Die Unternehmen gingen von einer Fortsetzung der Ab-
wärtsentwicklung aus und haben ihre Bestellpläne nach un-
ten korrigiert. Der Großhandel mit Schreibwaren und Bü-
robedarf bewertete seine aktuelle Geschäftslage nicht mehr
so negativ wie im Februar. Nach Auffassung der Firmen
zeichnet sich für die nächsten Monate jedoch keine weite-
re Besserung ab. Sie beabsichtigten, die Bestellungen ein-
zuschränken. 
Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel dominierten die
negativen Urteile zur Geschäftslage nach der sprunghaften
Besserung im Februar zwar wieder etwas stärker, der wei-
teren Entwicklung sahen die Unternehmen jedoch vermehrt
zuversichtlich entgegen. Sie empfanden auch die Lagerbe-
stände nicht mehr so häufig als überhöht und haben ihre Be-
stellpläne nach oben korrigiert. 

Exkurs: Großhandel (Ost)
Im Großhandel der neuen Bundesländer besserte sich das
Geschäftsklima abermals. Die Unternehmen bezeichneten
ihre Geschäftslage vermehrt als gut. Hinsichtlich der weite-
ren Entwicklung blieben sie zuversichtlich. Dementsprechend
waren ihre Bestellpläne auf Expansion ausgerichtet. Zudem
beabsichtigten sie, den Personalstand zu erhöhen. 

J.L. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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03/05 04/05 05/05 06/05 07/05 08/05 09/05 10/05 11/05 12/05 01/06 02/06 03/06
Großhandel
Geschäftsklima2) U -12,1 -16,1 -15,6 -12,0 -10,1 -15,1 -7,0 -2,5 -5,5 -0,1 1,4 6,0 9,5

T+I -12,1 -17,2 -16,4 -11,9 -10,3 -15,5 -8,2 -3,3 -2,9 1,4 0,1 6,0 9,5
Geschäftslage U -17,0 -23,0 -21,0 -15,0 -16,0 -20,0 -5,0 -2,0 -8,0 5,0 -3,0 4,0 6,0
Beurteilung T+I -15,3 -22,9 -21,5 -15,2 -15,7 -18,8 -6,2 -3,1 -7,3 3,5 -5,8 5,6 7,7
Geschäftslage U -7,0 -9,0 -10,0 -9,0 -4,0 -10,0 -9,0 -3,0 -3,0 -5,0 6,0 8,0 13,0
Erwartungen T+I -8,9 -11,2 -11,2 -8,6 -4,8 -12,2 -10,1 -3,5 1,6 -0,8 6,1 6,4 11,3
Lager U 16,0 14,0 18,0 19,0 18,0 16,0 12,0 16,0 15,0 16,0 19,0 14,0 14,0
Beurteilung T+I 15,6 14,6 18,0 19,4 17,4 15,1 12,3 15,9 16,0 15,6 18,7 14,6 13,7
Verkaufspreise U 11,0 9,0 2,0 8,0 12,0 15,0 19,0 18,0 14,0 25,0 27,0 31,0 23,0
Erwartungen T+I 10,2 10,4 5,2 13,5 18,0 17,5 17,9 18,7 15,2 19,5 19,0 28,2 23,0
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U -8,6 -14,7 -14,0 -12,5 -10,1 -12,5 -4,0 1,5 -1,6 6,9 5,5 12,0 14,0

T+I -8,1 -16,5 -16,6 -12,7 -10,3 -13,8 -4,1 0,9 1,7 9,2 5,0 12,4 14,7
Geschäftslage U -15,0 -23,0 -18,0 -16,0 -15,0 -14,0 -3,0 5,0 -6,0 12,0 2,0 9,0 11,0
Beurteilung T+I -11,7 -23,8 -20,3 -16,2 -14,5 -14,5 -3,5 3,1 -4,9 10,7 0,9 12,2 14,6
Geschäftslage U -2,0 -6,0 -10,0 -9,0 -5,0 -11,0 -5,0 -2,0 3,0 2,0 9,0 15,0 17,0
Erwartungen T+I -4,5 -9,0 -12,9 -9,2 -6,0 -13,1 -4,6 -1,3 8,7 7,6 9,2 12,6 14,8
Lager U 15,0 13,0 17,0 16,0 15,0 12,0 9,0 14,0 12,0 14,0 16,0 8,0 13,0
Beurteilung T+I 14,0 14,2 18,0 16,9 15,1 10,9 9,1 14,0 12,0 13,0 16,2 8,1 12,0
Verkaufspreise U 17,0 16,0 5,0 8,0 18,0 21,0 25,0 24,0 22,0 37,0 42,0 42,0 35,0
Erwartungen T+I 16,4 16,9 7,5 14,5 25,8 24,5 24,9 26,8 23,3 31,2 31,7 37,3 35,5
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -6,6 -14,6 -17,2 -16,1 -6,8 -10,6 -6,3 5,0 0,0 0,8 -1,5 -6,7 -6,5

T+I -4,5 -14,1 0,5 7,2 2,7 -11,8 6,9 7,2 7,5 6,2 14,3 14,3 24,5
Geschäftslage U -14,0 -21,0 -25,0 -22,0 -18,0 -17,0 4,0 6,0 -1,0 9,0 -4,0 2,0 -4,0
Beurteilung T+I -7,7 -16,7 -5,9 5,2 0,7 -16,4 7,7 3,2 0,4 12,8 2,9 15,2 26,1
Geschäftslage U 1,0 -8,0 -9,0 -10,0 5,0 -4,0 -16,0 4,0 1,0 -7,0 1,0 -15,0 -9,0
Erwartungen T+I -1,1 -11,5 7,1 9,3 4,6 -7,0 6,0 11,2 14,8 -0,2 26,2 13,5 23,0
Lager U 18,0 9,0 18,0 16,0 15,0 15,0 15,0 11,0 15,0 15,0 29,0 18,0 15,0
Beurteilung T+I 12,8 19,5 9,8 14,9 16,6 13,3 14,9 21,4 16,7 22,6 25,3 21,0 25,1
Verkaufspreise U 0,0 8,0 0,0 20,0 22,0 21,0 17,0 13,0 1,0 16,0 11,0 19,0 -7,0
Erwartungen T+I 1,3 6,9 1,4 -0,2 13,8 8,5 9,5 23,1 19,1 30,3 18,9 21,9 15,1
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -4,0 -16,5 -4,1 3,0 -0,5 -12,7 8,5 9,9 7,4 8,8 19,8 17,0 24,5

T+I -7,0 -14,9 -16,1 -13,1 -5,2 -11,3 -7,9 -0,2 0,9 2,3 -2,1 -7,2 -6,6
Geschäftslage U -8,0 -19,0 -10,0 2,0 -3,0 -20,0 6,0 5,0 0,0 18,0 10,0 19,0 25,0
Beurteilung T+I -14,1 -21,2 -23,8 -16,9 -15,7 -14,0 0,5 1,0 0,0 7,4 -6,3 1,9 -3,7
Geschäftslage U 0,0 -14,0 2,0 4,0 2,0 -5,0 11,0 15,0 15,0 0,0 30,0 15,0 24,0
Erwartungen T+I 0,5 -8,3 -8,0 -9,4 5,9 -8,5 -15,9 -1,4 1,8 -2,6 2,3 -15,8 -9,4
Lager U 12,0 24,0 15,0 18,0 19,0 14,0 12,0 20,0 14,0 20,0 23,0 17,0 24,0
Beurteilung T+I 17,6 12,0 16,9 16,1 12,4 13,2 13,9 13,1 15,0 15,4 30,2 19,2 14,7
Verkaufspreise U 6,0 8,0 -3,0 -9,0 6,0 3,0 6,0 18,0 18,0 38,0 31,0 27,0 18,0
Erwartungen T+I 7,1 14,5 5,9 23,9 23,4 14,5 8,1 6,7 2,8 13,2 10,4 19,8 0,6
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -29,0 -24,6 -30,5 -22,0 -23,0 -29,6 -23,5 -20,0 -22,5 -21,6 -15,0 -3,7 -0,4

T+I -27,2 -24,6 -31,5 -24,9 -26,1 -30,8 -26,2 -19,4 -19,4 -19,0 -16,0 -0,7 1,8
Geschäftslage U -31,0 -29,0 -33,0 -22,0 -25,0 -34,0 -20,0 -17,0 -21,0 -16,0 -17,0 -13,0 -13,0
Beurteilung T+I -27,4 -25,9 -33,6 -26,6 -27,7 -33,0 -23,4 -15,9 -21,2 -16,2 -21,1 -6,5 -8,9
Geschäftslage U -27,0 -20,0 -28,0 -22,0 -21,0 -25,0 -27,0 -23,0 -24,0 -27,0 -13,0 6,0 13,0
Erwartungen T+I -27,1 -23,4 -29,3 -23,2 -24,4 -28,5 -29,0 -22,8 -17,7 -21,8 -10,7 5,3 13,0
Lager U 16,0 10,0 18,0 22,0 20,0 21,0 15,0 19,0 18,0 10,0 18,0 15,0 10,0
Beurteilung T+I 16,3 8,4 18,9 23,3 20,6 22,4 15,6 17,0 19,4 9,5 15,3 15,5 10,4
Verkaufspreise U 6,0 -3,0 -5,0 -2,0 -1,0 7,0 16,0 10,0 3,0 2,0 2,0 13,0 25,0
Erwartungen T+I 2,5 -1,6 -2,3 0,1 2,9 9,5 14,9 8,3 4,2 -2,5 -3,2 13,8 21,8

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel (Deutschland): 
Erneute Aufwärtsentwicklung

I.
Im Einzelhandel hat sich die Geschäftslage im März zum
fünften Mal in Folge verbessert und galt nunmehr bereits
als im Großen und Ganzen zufriedenstellend. Die vergleich-
baren Vorjahresumsätze wurden übertroffen, der Lagerdruck
ließ abermals nach. Der künftigen Geschäftsentwicklung sa-
hen die Unternehmen zuversichtlich entgegen und beab-
sichtigten eine weitere Lockerung ihrer zurückhaltenden Or-
dertätigkeit. Die Verkaufspreise gaben z.T. nach, sie dürf-
ten aber den Meldungen nach zu schließen in den kom-
menden Monaten wieder heraufgesetzt werden. Der Anteil
der Firmen, die einen Abbau des Personalbestandes plan-
ten, hat erneut abgenommen und war mit per saldo 9%
deutlich niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres (25%).

II.
Nach der Besserung im Vormonat gewannen im Ge-
brauchsgüterbereich die ungünstigen Geschäftslageurteile
wieder etwas an Gewicht, der Optimismus hinsichtlich der
Perspektiven war jedoch ungebrochen. An der leicht negati-
ven Bewertung der aktuellen Situation beim Einzelhandel mit
Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat hat sich
nichts verändert. Trotz reger Nachfrage kam es zu einem er-
neuten Aufbau der ohnehin überhöhten Lager. Die Ge-
schäftserwartungen waren allerdings von verstärktem Opti-
mismus geprägt; auch sahen die Testteilnehmer Spielräume
für Preissteigerungen in den kommenden Monaten. Bei Metall-
waren, Bau- und Heimwerkerbedarf dominierten nach der
sprunghaften Besserung vom Vormonat wieder wesentlich
häufiger die negativen Geschäftslageurteile. Die Umsätze dürf-
ten das Vorjahresergebnis nicht erreicht haben, der Lager-
druck nahm wieder zu. Obwohl die Firmen ihre Perspektiven
weiterhin zuversichtlich einschätzten, revidierten sie die Be-
stellpläne nach unten. Das Geschäftsklima im Elektrosektor
hat sich weiter aufgehellt. Zwar fielen sowohl im Bereich der
weißen Ware als auch in der Unterhaltungselektronik die Ur-
teile zur derzeitigen Situation ungünstiger aus als im Vormo-
nat, in den Erwartungen setzte sich jedoch wieder eine leich-
te Zuversicht durch. Die Nachfrage nach Artikeln der Unter-
haltungselektronik blieb lebhaft, wenngleich die Lager ver-
mehrt als überhöht angesehen wurden. Im Gegensatz zur
weißen Ware dürften Preiszugeständnisse gemacht werden
müssen. In der Sparte Computer, Software und Büroma-
schinen wurde die aktuelle Geschäftslage erheblich positiver
eingestuft als zuletzt. In Bezug auf die künftige Entwicklung
hat sich der Optimismus zwar abgeschwächt, die Orderplä-
ne zeigten aber – trotz überhöhter Warenbestände – verstärkt
nach oben. Der Druck auf die Verkaufspreise dürfte etwas
nachlassen. Auf ein knapp befriedigendes Niveau hat sich die
Geschäftslage beim Einzelhandel mit Fotoartikeln und opti-
schen Erzeugnissen verbessert. Da jedoch wieder ein leich-
ter Lagerdruck aufkam, wollten die Unternehmen ihre Be-
stellungen kürzen, obwohl sie ihre Geschäftsaussichten ins-
gesamt nicht mehr pessimistisch einschätzten. 

III.
Die Besserung des Geschäftsklimas im Verbrauchsgüter-
bereich ist auf die weniger negative Beurteilung der aktuellen
Situation zurückzuführen, während sich an der leichten Skep-
sis hinsichtlich der Aussichten für das kommende halbe Jahr
nichts Wesentliches verändert hat. Die Einzelhändler mit Tex-
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tilien und Bekleidung waren mit dem Geschäftsverlauf weiter-
hin nicht zufrieden. Bei einem erneuten Absatzminus konn-
ten die beträchtlichen Lagerüberhänge nur teilweise abgebaut
werden. Eine wesentliche Änderung zeichnete sich für die
nächsten Monate nicht ab, die Bestellvolumina sollten weiter
reduziert werden. Der Schuhhandel stufte seine derzeitige Ge-
schäftslage deutlich ungünstiger ein als im Vormonat. Die
schwache Nachfrage ließ den Lagerdruck spürbar zunehmen.
Da auch der Optimismus in den Erwartungen nachgelassen
hat, zielten die Orderpläne vermehrt auf Einschränkungen ab.
Die Testteilnehmer hofften, die Verkaufspreise in den nächsten
Monaten stabilisieren zu können. In der Sparte Sport- und
Campingartikel gewannen die ungünstigen Geschäftslageur-
teile ein leichtes Übergewicht, obwohl erneut ein deutliches
Absatzplus zu verbuchen war und die überhöhten Warenbe-
stände vermindert werden konnten. Hinsichtlich der künfti-
gen Geschäftsentwicklung blieben die Unternehmen aber op-
timistisch und wollten sogar etwas mehr Order platzieren als
im Vorjahr. Als verbessert, aber noch weit von einem befriedi-
genden Zustand entfernt beurteilten die Einzelhändler mit
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln ihre Ge-
schäftslage. Die Umsätze verfehlten deutlich das Ergebnis vom
Vorjahr, die zu großen Lager konnten nur teilweise abgebaut
werden. Für die nächsten Monate rechnete man aber mit ei-
ner weiteren Aufwärtsentwicklung. In der Sparte Drogeriear-
tikel standen einer weniger negativen Beurteilung der aktuel-
len Situation pessimistischere Erwartungen gegenüber. Trotz
schwacher Nachfrage konnten die Lagerüberhänge deutlich
vermindert werden, die Orderpläne waren demzufolge nicht
mehr so verbreitet auf Kürzungen angelegt.

IV.
Im Kfz-Sektor hat sich das Geschäftsklima etwas eingetrübt.
Sowohl im Handel mit neuen Pkw als auch im Gebraucht-
wagenhandel gewannen die ungünstigen Geschäftslageur-
teile wieder ein starkes Übergewicht, und in den Erwartun-
gen schwächte sich die Zuversicht ab. Die überhöhten Be-
stände an unverkauften Fahrzeugen konnten aber zumindest
etwas verkleinert werden. Bei Gebrauchtwagen rechnete man
mit weiteren Preisnachlässen. Die Tankstellen (einschl. Kon-
sumartikel) stuften ihre Lage nur noch als befriedigend ein und
äußerten sich skeptisch hinsichtlich der Perspektiven.

V.
Der Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel berichte-
te über eine deutlich verbesserte Geschäftslage. Auch die
Aussichten haben sich aufgehellt. Im Vergleich zum Vorjahr
konnten die Umsätze gesteigert werden; die Orderpläne
zeigten nicht mehr nach unten. Vereinzelt ließen sich höhe-
re Verkaufspreise durchsetzen, und auch für die kommen-
den Monate ging man von einem weiteren Anstieg aus.

Exkurs: Einzelhandel (Ost)
Im ostdeutschen Einzelhandel besserte sich die Ge-
schäftslage ebenfalls, sie wurde kaum noch negativ bewertet.
Die Umsätze dürften das Vorjahresergebnis übertroffen ha-
ben, der Lagerdruck ließ wieder etwas nach. In den Erwar-
tungen kam nur noch geringe Skepsis zum Ausdruck, die
sich auch in den deutlich weniger restriktiven Orderplänen
widerspiegelte. Die Verkaufspreise wurden z.T. heraufge-
setzt, den Firmenangaben nach zu schließen ist in den kom-
menden Monaten mit weiteren Steigerungen zu rechnen.

H.R.
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03/05 04/05 05/05 06/05 07/05 08/05 09/05 10/05 11/05 12/05 01/06 02/06 03/06
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -38,8 -29,0 -34,0 -26,1 -29,2 -26,0 -21,1 -19,5 -27,5 -23,5 -15,6 -6,6 -1,6

T+I -39,1 -31,0 -35,1 -26,7 -28,2 -27,8 -20,9 -19,4 -26,6 -21,3 -15,9 -6,8 -1,9
Geschäftslage U -48,0 -27,0 -38,0 -31,0 -37,0 -29,0 -28,0 -33,0 -31,0 -27,0 -20,0 -14,0 -8,0
Beurteilung T+I -46,6 -29,5 -39,7 -31,9 -35,0 -29,8 -27,2 -32,0 -30,4 -25,4 -22,7 -13,7 -6,4
Geschäftslage U -29,0 -31,0 -30,0 -21,0 -21,0 -23,0 -14,0 -5,0 -24,0 -20,0 -11,0 1,0 5,0
Erwartungen T+I -31,3 -32,4 -30,4 -21,3 -21,1 -25,8 -14,3 -6,0 -22,7 -17,0 -8,7 0,4 2,7
Lager U 24,0 25,0 23,0 28,0 30,0 22,0 22,0 26,0 35,0 35,0 33,0 25,0 23,0
Beurteilung T+I 26,0 24,9 20,7 25,8 26,6 23,0 25,0 26,9 33,5 32,6 33,6 30,9 25,5
Verkaufspreise U 6,0 2,0 -4,0 -14,0 3,0 4,0 8,0 3,0 -9,0 2,0 1,0 14,0 10,0
Erwartungen T+I 2,8 3,2 -0,7 -7,7 3,6 0,6 2,5 4,4 -3,8 5,9 -2,8 8,8 7,5
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -45,6 -40,2 -42,0 -33,5 -39,7 -35,0 -28,5 -31,4 -36,0 -25,1 -29,0 -16,1 -15,6

T+I -38,0 -32,7 -31,5 -23,7 -21,0 -17,4 -14,4 -18,3 -17,6 -16,8 -11,9 -0,3 -1,7
Geschäftslage U -51,0 -33,0 -43,0 -35,0 -47,0 -35,0 -31,0 -43,0 -38,0 -20,0 -31,0 -21,0 -20,0
Beurteilung T+I -50,2 -39,6 -39,8 -34,2 -32,4 -24,9 -25,9 -36,9 -25,7 -30,1 -24,3 -13,6 -16,9
Geschäftslage U -40,0 -47,0 -41,0 -32,0 -32,0 -35,0 -26,0 -19,0 -34,0 -30,0 -27,0 -11,0 -11,0
Erwartungen T+I -24,8 -25,6 -22,8 -12,4 -8,8 -9,5 -2,0 2,5 -9,2 -2,4 1,5 13,8 14,7
Lager U 26,0 30,0 27,0 34,0 32,0 26,0 27,0 30,0 37,0 34,0 34,0 34,0 33,0
Beurteilung T+I 25,3 23,1 22,5 22,3 27,1 23,2 22,0 27,7 27,4 30,7 28,6 26,8 26,4
Verkaufspreise U 3,0 -2,0 -13,0 -25,0 0,0 8,0 5,0 -1,0 -16,0 0,0 -4,0 12,0 8,0
Erwartungen T+I 8,0 5,4 7,1 -2,6 0,8 3,3 7,0 6,0 -0,4 5,2 0,3 12,2 10,1
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -36,1 -28,1 -29,7 -23,8 -22,9 -15,7 -16,5 -20,2 -19,7 -19,5 -12,5 1,5 -0,3

T+I -44,7 -39,2 -42,5 -33,1 -38,5 -36,9 -28,6 -33,1 -36,9 -23,3 -28,4 -17,2 -14,6
Geschäftslage U -50,0 -33,0 -37,0 -34,0 -34,0 -23,0 -29,0 -40,0 -27,0 -33,0 -25,0 -12,0 -17,0
Beurteilung T+I -48,2 -32,0 -43,8 -33,3 -43,2 -35,8 -32,0 -43,7 -39,1 -20,8 -33,8 -22,6 -17,0
Geschäftslage U -21,0 -23,0 -22,0 -13,0 -11,0 -8,0 -3,0 2,0 -12,0 -5,0 1,0 16,0 18,0
Erwartungen T+I -41,3 -46,0 -41,2 -32,8 -33,5 -38,1 -25,2 -21,8 -34,7 -25,7 -22,8 -11,7 -12,1
Lager U 25,0 23,0 24,0 25,0 29,0 22,0 18,0 25,0 28,0 33,0 30,0 24,0 26,0
Beurteilung T+I 28,7 28,2 23,4 30,2 29,1 29,4 30,2 29,3 34,2 29,7 36,9 43,0 36,3
Verkaufspreise U 11,0 5,0 4,0 -10,0 -1,0 4,0 10,0 3,0 -6,0 4,0 7,0 18,0 12,0
Erwartungen T+I -3,5 0,9 -5,0 -13,2 -0,6 -5,1 -8,8 1,4 -4,8 10,2 -6,1 2,8 2,4
EH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -29,7 -16,0 -26,0 -19,5 -25,5 -30,5 -22,0 -0,5 -32,0 -27,6 -3,6 -7,5 11,9

T+I -28,7 -17,2 -26,8 -21,1 -26,1 -32,2 -23,3 -1,9 -30,9 -24,9 -6,0 -3,4 13,1
Geschäftslage U -37,0 -15,0 -30,0 -19,0 -26,0 -29,0 -20,0 2,0 -32,0 -22,0 1,0 -9,0 17,0
Beurteilung T+I -34,8 -15,2 -30,6 -21,8 -24,9 -27,9 -19,8 0,3 -30,6 -19,4 -7,2 -5,1 19,2
Geschäftslage U -22,0 -17,0 -22,0 -20,0 -25,0 -32,0 -24,0 -3,0 -32,0 -33,0 -8,0 -6,0 7,0
Erwartungen T+I -22,4 -19,2 -22,8 -20,3 -27,3 -36,4 -26,8 -4,0 -31,2 -30,3 -4,8 -1,7 7,1
Lager U 23,0 23,0 16,0 22,0 27,0 17,0 28,0 17,0 39,0 37,0 32,0 20,0 9,0
Beurteilung T+I 27,3 23,7 13,3 22,0 20,4 15,5 28,7 17,0 38,2 38,0 32,4 26,3 13,9
Verkaufspreise U -1,0 7,0 -5,0 -1,0 14,0 -5,0 7,0 5,0 1,0 6,0 3,0 11,0 15,0
Erwartungen T+I -0,6 5,9 -4,0 -0,7 12,3 -2,6 7,7 3,6 0,3 5,2 1,1 11,5 15,5

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen (Deutschland): 
Geschäftsklima unverändert 

I.
Das Geschäftsklima im Dienstleistungsgewerbe Deutsch-
lands (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherun-
gen und ohne Staat) hat sich im März kaum verändert, nach-
dem es in den Vormonaten dreimal nacheinander gestie-
gen war.1 Die befragten Unternehmen zeigten sich erneut
zufriedener mit ihrer momentanen Geschäftslage, nahmen
aber ihre positiven Zukunftseinschätzungen geringfügig zu-
rück. Zwar empfand jedes vierte Unternehmen den Auf-
tragsbestand noch als zu klein, dennoch war man für die
zukünftige Entwicklung optimistischer als zu Beginn des Jah-
res. Die Umsätze haben gegenüber dem gleichen Vorjah-
resmonat zugelegt, und auch für die nächsten Monate er-
warteten die Firmen eine steigende Nachfrage. Der Perso-
nalbestand soll ausgeweitet werden. 

II.
Im Transportwesen hat sich das Geschäftsklima im Bereich
Personenbeförderung zu Land, Gütertransport im Straßen-
verkehr, Taxibetriebe u.a. erneut verbessert. Die aktuelle Si-
tuation und auch die Perspektiven für die nächsten sechs
Monate wurden günstiger beurteilt. Der Umsatz lag höher
als im gleichen Vorjahresmonat. Im Bereich Spedition blieb
die aktuelle Lage unverändert, die Geschäftsaussichten wa-
ren nicht mehr ganz so günstig. Der Klimaindikator gab leicht
nach (auf per saldo + 36 Prozentpunkte). Der Umsatz konn-
te gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres gestei-
gert werden; auch für die nächsten zwei bis drei Monate sah
man Wachstumschancen. 

Im Bereich Touristik hat sich das Geschäftsklima deutlich
abgekühlt. Die Reisebüros und Reiseveranstalter beurteilten
ihre aktuelle Geschäftslage wesentlich weniger günstig. Auch
die Erwartungen für die nächsten sechs Monate waren nicht
mehr so positiv. Der Umsatz war höher als im gleichen Vor-
jahresmonat. 

Im Bereich Datenverarbeitung waren die Unternehmen mit
ihrer aktuellen Geschäftslage etwas weniger zufrieden. Auch
bei den Erwartungen für die nächsten sechs Monate hat –
nach dem bisherigen Höchststand im Februar – die Zuver-
sicht etwas nachgelassen, so dass das Geschäftsklima nicht
mehr ganz so positiv war (per saldo + 36 Prozentpunkte).
Bei den Auftragsbeständen zeigt sich seit mehreren Mona-
ten eine tendenzielle Verbesserung. Die Mitarbeiterzahl hat
sich in den letzten zwei bis drei Monaten erhöht, weitere Ein-
stellungen waren vorgesehen. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Re-
lations-Beratung u.a.) stuften die Firmen ihre aktuelle Lage
günstiger ein, sahen aber den nächsten sechs Monaten nicht
mehr ganz so optimistisch entgegen. Das Geschäftsklima
blieb mit per saldo + 31 Prozentpunkten unverändert. Im
Vergleich zum Vorjahresmonat hat sich die Umsatzsituation
deutlich verbessert. Der Personalbestand wurde in den letz-

ten zwei bis drei Monaten vergrößert und soll weiter aufge-
stockt werden. Im Teilbereich Unternehmens- und Public-
Relations-Beratung wurde die aktuelle Lage nicht mehr so
günstig bewertet, auch die Aussichten für die nächsten sechs
Monate wurden weniger zuversichtlich eingeschätzt. Der In-
dikator Geschäftsklima gab nach. Die Nachfrageentwick-
lung im Verlauf der letzten zwei bis drei Monate war positiv.
Auch für die nächste Zeit wurde mit steigenden Umsätzen
gerechnet, allerdings hat die Zuversicht im Vergleich zum
Vormonat nachgelassen. Der Beschäftigungszuwachs
scheint sich zu verlangsamen. 

Im Bereich Werbung sahen die teilnehmenden Firmen ihre
aktuelle Geschäftssituation etwas günstiger, die Erwartun-
gen für die nächsten sechs Monate waren sogar noch op-
timistischer als im Februar. Das Geschäftsklima verbesser-
te sich erneut. Die Umsätze konnten gegenüber dem glei-
chen Vorjahresmonat gesteigert werden. Die bereits in den
letzten Monaten positive Beschäftigungsentwicklung dürf-
te sich fortsetzen. 

Bei den Architektur- und Ingenieurbüros hat sich das Ge-
schäftsklima leicht verbessert. Während die Erwartungen für
die nächsten sechs Monate unverändert zuversichtlich blie-
ben, bewerteten die Firmen ihre aktuelle Geschäftslage et-
was günstiger. Sie planten, die Zahl der Beschäftigten in den
nächsten zwei bis drei Monaten zu erhöhen. 

Im Gastgewerbe hat sich das Geschäftsklima verschlech-
tert. Die aktuelle Lage wurde ungünstiger eingestuft, auch
hinsichtlich der Geschäftsaussichten für das nächste halbe
Jahr hat die Zuversicht abgenommen. Für die kommenden
zwei bis drei Monate erwarteten die Betriebe – mit allerdings
nachlassender Dynamik – ein weiteres Umsatzplus. Der Be-
schäftigungszuwachs dürfte sich verlangsamen. Im Teilbe-
reich Beherbergungsgewerbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen)
hat sich das Geschäftsklima weiter verbessert. Die Urteile
zur Geschäftslage fielen ungünstiger aus, die Erwartungen
für die nächsten sechs Monate waren allerdings noch opti-
mistischer als im Februar. Der Umsatz ist gegenüber dem
gleichen Vorjahresmonat gestiegen. Die Beschäftigung soll
nochmals ausgeweitet werden. Die Zahl der Betriebe, die
hofften, in den nächsten Monaten weitere Preisanhebungen
durchsetzen zu können, hat abgenommen. Im Teilbereich
Gastronomie (Restaurants, Cafés) hat sich das Geschäfts-
klima wegen nicht mehr so zuversichtlicher Erwartungen
für die nächsten sechs Monate zwar eingetrübt, für die na-
he Zukunft erwarteten die Betriebe jedoch noch eine Um-
satzsteigerung. 

Im Bereich Mobilien-Leasing ist der Indikator Geschäftskli-
ma im März – nachdem er im Vormonat einen bisherigen
Höchststand erreicht hatte – deutlich zurückgegangen. Die ak-
tuelle Geschäftslage und auch die Perspektiven für die nächs-
ten sechs Monate wurden nicht mehr so günstig beurteilt.

H.B.

1 Eine Saisonbereinigung der Daten erscheint wegen des kurzen Stützbe-
reichs derzeit noch nicht sinnvoll.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen März 2006
Salden, nicht saisonbereinigt

1) Saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe, Groß- und Einzelhandel. 

Quelle: ifo Konjunkturtest. 28/03/2006 �
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Ausgewählte Dienstleistungsbereiche

1) Überwiegend unternehmensnahe Dienstleister, ohne Mobilien-Leasing, ohne Handel. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß-
und Einzelhandel. 3) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing, Environmental Services, War-
tung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

ifo Konjunkturtest Gewerbliche Wirtschaft: Ergebnisse saisonbereinigt, ifo Konjunkturtest Dienstleistungen: nicht saisonbereinigt. 

Quelle: ifo Institut für Wirtschaftsforschung.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

03/05 04/05 05/05 06/05 07/05 08/05 09/05 10/05 11/05 12/05 01/06 02/06 03/06

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 99,4 97,6 97,2 96,8 98,3 98,7 100 101,5 100,8 101,2 102,3 104,1 104,9

Bereichsindikatoren2

Industrie -7,3 -9,3 -10,4 -10,2 -8,4 -8,4 -6,9 -5,8 -7,3 -5,8 -5,6 -3,3 -1,9

Bauwirtschaft -9,6 -10,2 -10,2 -11,7 -10,4 -8,9 -7 -6 -3,4 -5,8 -3,7 -4,4 -3,5

Einzelhandel -10 -9,9 -11,1 -12,1 -12,7 -10,2 -8,1 -6,8 -9,9 -6,4 -5,9 -5,1 -2,6

Verbraucher -10,4 -10,6 -12 -12,5 -12,4 -11,7 -11,6 -10,8 -10,9 -9 -8,6 -7,9 -9

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 102,5 102,9 103,0 103,5 103,7 104,0 104,3 103,7 104,7 105,1 105,1

   Wachstumsraten -0,4 0,8 0,1 0,8 0,8 1,8 1,5 0,5 2,4 2,7 2,4

Preiserwartungen 5 5,8 1,9 0,2 -0,8 -0,3 0,3 3 2,8 4,9 5,2 5,3 6 6,6

Deutschland

Produktion 3

   Index 104,1 104,9 104,8 105,8 107,0 106,0 107,2 108,2 107,9 108,4 108,8

   Wachstumsraten 2,9 2,7 1,2 3,3 3,9 2,5 4,3 4,8 5,3 5,0 4,1

Auftragsbestand 4 -19,2 -22 -22 -22,8 -21,3 -22,6 -19 -18 -19,3 -14,4 -12,8 -8,4 -4,7

Preiserwartungen 5 5,7 1,9 -1,5 -0,7 -0,7 -1,2 3,3 0,8 4,5 2,7 4,4 5,8 5,2

Frankreich

Produktion 3

   Index 100,8 100,9 100,8 101,3 100,5 101,8 102,1 99,1 102,1 101,9 102,2

   Wachstumsraten -1,5 0,7 0,1 -0,3 -1,9 2,2 1,2 -3,6 1,4 -0,7 0,0

Auftragsbestand 4 -19,1 -17 -21,3 -17,2 -15,5 -16,1 -18,7 -14,8 -17,6 -16,8 -14,6 -11,7 -10,3

Preiserwartungen 5 2,5 -0,7 0,2 -3,7 -3,5 -0,6 2,8 -2 5,1 8,8 0,3 -0,2 0

Großbritannien

Produktion 3

   Index 94,0 94,6 94,8 94,7 94,6 93,7 94,0 92,7 93,4 93,8 94,1

   Wachstumsraten -2,3 -2,1 -1,2 -1,6 -0,8 -2,3 -0,1 -2,4 -2,8 -1,7 -1,4

Auftragsbestand 4 -9,2 -20,7 -23,4 -27 -17 -28,9 -23,3 -19,3 -25,8 -26,4 -29,3 -22,2 -19,8

Preiserwartungen 5 14,6 5 -0,6 -1,1 -8,1 -5,8 -5,5 1 -1 0 5,1 3,9 8,9

Italien

Produktion 3

   Index 94,7 96,5 95,5 95,6 96,4 97,3 95,8 95,1 95,6 96,7 96,4

   Wachstumsraten -3,2 0,9 -1,8 -2,4 -0,9 6,2 -1,5 -2,9 0,4 3,6 1,0

Auftragsbestand 4 -20,1 -21,9 -24,1 -23,9 -19,5 -14,2 -14,2 -15,9 -14,5 -10,5 -11,7 -11,7 -7,2

Preiserwartungen 5 7,1 9 6,9 3,5 7,3 9,1 9,1 11,4 10 12 12,9 14,2 16,1

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Produzierendes Gewerbe (ohne Bau), Index: 2000 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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